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Opfata poortowa ulszerona ryezaltowo. 
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An die Vegieher der „Freien Preſſe“ 
und des „Volksfreundes“ 

An unſere Freunde in Stadt und Land! 
Oft haben wir unſeren Volksgeneſſen das unſterbliche 

Goethewort zugeruſen: 

Allen Gewalten 
Zum Trozt ſich erhalten; 
Nimmer ſich beugen ... 

Num iſt die ſchwere Zeit der Prüfung über uns Deutſche 
Polens gekommen, wo wir dies Wort durch die Tat be⸗ 
weiſen ſollen. Beweiſen und bewähren. 

Der Beginn der Karwoche 1933 hat auch für ums eine 
Leidenszeit eingeleitet. 

Redaltion, Schriftſetßzerei, Druclerei und Geſchãſtsſtelle 
der „Freien Preſſe“ und des „Volksfreundes“ ſowie der 
Buchvertrieb der Verlagsgeſellſchaft „Libertas“ ſind ein 
einziger großer Schutt⸗ imd Trümmerharrſen. Maſchinen, 
Schreibmaſchinen, Schreibtiſche, Schränke, Biücher uſw. 
ſind vernichtet und bilden auf dem Hoſ ein wüſtes Durch- 
einander. Was unſere Aufopferung und Arbeit in 14 
ſchmeren Jahren geleiftet hat, wurde am Palmſorrntag von 
unverantwortlichen Elementen vernichtet. Innerhalb einer 
Stunde vernichtet, ehe Polizei ſie daran hendern konnte. 

So lautet der Bericht der amtlichen Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur über die Palmſonntag⸗Ereigniſſe: 

„Lodz, 9. April. In den heutigen Nachmittagsſtun⸗ 
ben verſuchte eine Gruppe von Demonſtranten, die arif dem 
Gehſteig die Petrikauer Straße entlang zogen, ſich vor dem 
Deutſchen Konſulat anzuſammeln; die an Ort und Stelle 
befindliche Polizei verhinderte jedoch die Demonſtration. 
Während der Zerſtreumg der Demonſtranten wurde aus 
der Menge ein Stein geworſen, der das deutſche Staats⸗ 
wappen unbedeutend beſchüdigte. Eine andere Gruppe von 
Demonfſtranten, darunter auch zahlreiche jüdiſche Jugend⸗ 
liche, begab ſich nach der Petribaruer Strazze 86, wo ſich die 

„Freien Preſſe“ beſindet, umd ſchritt zur 

Demolierung der Druckerei. An dieſem Ort, der im 
Zentrum der Stadt gelegen iſt, befand ſich zu jener JZeit 
eine große Menge von Spaziergüängern, die ſich zu Tau⸗ 
ſenden dor demonftrierenden GGruppe anſchloſſen. Die ſeit 
dem frühen Morgen an Ort und Stelle beſindliche Polizei 
nnr inſolge des blitzſchnellen Anwachſens der Zahl der 
Demonſtranten im erſten Augenblick nicht imſtande, die 
Demolierung zu verhindern. Die ſofort eingrtrofſfenen 
Verſtürkungen an Polizei zu Fuß und zu Pferd ſtellten die 
Ordnung weeder her. Eine andere Gruppe von Demon⸗ 
ſtranten drang währenddeſſen in das Gebäude des Deutſchen 
Gymnnſiums, Etle Kosciuszko⸗Alloe und Zamenhofftraße, 
ein, wo ſie die Fenſterſcheiben einſchlugen und die Eicirich⸗ 
tung einiger Zimmer demolierten. Die von dieſem Vorfall 
in Kenntnis geſetzte Polizoi traf am Tatort ein und ſtellte 
die Ordnung wieder her. Außerdem wurden die Fenſter⸗ 
ſcheiben in der Buchhandlung von Erdmann in der Petri⸗ 
lander Straße und in der Eingangstür der Deulſchen Genoſ⸗ 
ſenſchaftskank zertrümmert, in der Buchhandlumng voun 
Nuppert in der Glummaſtraßze wurden deutſche Bücher ver⸗ 
nichtet, in der Petrikauer Straße 109 wurde ein Schiſd mit 
der Aufſchrift „Lodzer Volkszeitung“ herabgeriſſen und an 
drei Stellen in der Stadt bei Straßenverkäufern doe deut⸗ 
ſchen Zeitſchriften vernichtet. Im Zuſemmenhang damit 
nahm die Polizei einige Perſonen ſeſt. An den Tatorten 
traſen Vertreter der Verwaltungs⸗, der Gerichts⸗ und der 
Polizeibehörden ein, die eine energiſche Unterſuchung ein⸗ 
leiteten.“ 

Ueber die Zerſtörung im Deutſchen Gymnaſium be⸗ 
richtet ein hieſiges polniſches Blatt: 

„In den Narterreräumen wurde ein großer Blumen⸗ 
laſten vernichtet und im Korridor zwei Telephonapparate 
herabgeriſſen. Dann wurde ein Schrank mit photographi⸗ 

ſchem Zubehör zertrümmert und zahlreiche Landlarten ver 
nichtet. Die Demonſtranten riſſen die Bilder von dc 
Wand herab, zerſchligen die Schränke im Direktor⸗ uml 
im Konferenzzimmer. Die aus den Schränken heraus 
geholten Bücher zerriſſen ſie und warfen ſie teils auf der 
Boden, teils zu den Fenſtern hinaus. Schlichlich wurden 
ein Klapier zerſtört und ein Teil der Einrichtung in einen 
Lehrianl zerbrochen. Anch die Orgel in der Auln del 
Gymnaſiums wurrde zerbrochen. Aus Heften und Bücherr 
der Schüler, aus Bruchftücken der Möbel, des ſtlaviers u. a 
wurde auf dem Hoſ des Gymnaſiums ein Scheiterhanfet 
errichtet und angezündet.“ 

Wir hoffen, daß die Behörde die Schuldigen ausfindi 
machen und exemplariſch beſtraſen wird. 

Wir wollen verſuchen, unſere Arbeit von neuem zu bo 
ginnen. Wir bitten unſere Lefer und Freunde, uns in die⸗ 
ſer ſchmeren Prüſungszeit die Treue zu bewahren, inden 
ſie reiterhin Bezirher unſerer Blätter bleiben, die in de 
erſten Zeit des Wiederauſbaues notgedrungen in vermin 
dertem Umſang erſcheinen müſſen. 

Möge ſich in dieſer Zeit des Unglücks unſer Wahlſprud 
bewühren: 

Einer für alle und alle für einen! 

Die Schriftleitung und der Verlag. 
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